
HBW Biberach: Neuer Fachbereich Pharmazeut. Biotechnologie
Auf die Anforderungen der produzierenden Biotechnologie-Firmen
zugeschnitten, wird der von der Landesregierung beschlossene neue
Fachbereich erst 70, später 200 Studienplätze bekommen, dazu die
notwendigen Neubauten.       

HT Esslingen: Studiengang Biotechnologie
Die Diplom-Ingenieure werden in Pharma-, Biotech-Firmen, -Behörden
und -Instituten arbeiten, in der Lebensmitteltechnologie sowie in der
Umwelt- und Agrartechnik. Vor drei Jahren war das erste Kompetenz-
zentrum für Bio- und Gentechnik der Region Stuttgart eröffnet worden. 

HT Esslingen: MBA-Programm in Moskau
In diesem Winter beginnen zum zweiten Mal russische Studierende
MBA-Module während zwei Jahren in Teilzeit zu erarbeiten.    

Neuer online-Kurs der tele-akademie der HTW Furtwangen
Wie man das Internet optimal in der Öffentlichkeitsarbeit nutzt, kann in
neun Wochen rein online berufsbegleitend gelernt werden.  

Geislingen: Absolvent übernimmt Stiftungsprofessur
Unter den fünf Neuberufenen am Standort Geislingen der HWLL Nür-
tingen ist einer, der dort vor sechs Jahren sein Diplom abgelegt hatte.

Mannheim, Heidelberg: Fachhochschule und Unis kooperieren
Erstmals in Deutschland können Absolventen der Fachhochschule in ein
Graduiertenkolleg eintreten, und zwar in das Kolleg Bildgebende Ver-
fahren zur Expressionsanalytik: Vom Gen zu Protein, an dem Deutsches
Krebsforschungszentrum, Europ. Molekularbiolog. Laboratorium, Phy-
sikal. Institut der Uni Heidelberg und Uni-Klinikum Mann-heim betei-
ligt sind. * Der Bachelor-Studiengang Translation Studies for Informa-
tion Technologies wird ab WS 2003/04 von den Fachbereichen Elek-
trotechnik und Informatik der HTG Mannheim und vom Institut für
Übersetzen und Dolmetschen der Uni Heidelberg angeboten. Beide
Hochschulen werden künftig auch beim Doktorandenstudium zusam-
menarbeiten. * Min. Frankenberg lobte die Zusammenarbeit von Hoch-
schulen und Unternehmen im Rhein-Neckar-Dreieck und nannte das
gemeinsame Graduiertenkolleg Molekulares Imaging von Uni Heidel-
berg und HTG Mannheim ein gutes Beispiel der Kooperation von Wis-
senschaftseinrichtungen. 

HWLL Nürtingen: Perle der Provinz
So nennt die Wirtschaftswoche die Hochschule und meint dabei vor
allem den  Standort Geislingen. Nur das Betreuungsverhältnis sei noch
unbefriedigend.           

HTS Ravensburg-Weingarten: Studienbewerbung online     
Die HTS geht als erste baden-württ. Hochschule mit diesem HIS-Pro-
dukt online. Über die Homepage www.fh-weingarten.de kann der Zulas-
sungsantrag eingereicht werden, nachzureichen sind nur Urkunden. 

Vom SIMT zurück an die HTW Reutlingen
Der scheidende Präsident des Stuttgart Institute of Management and
Technology, Prof. Hans J. Tümmers, kehrt nach einem Fortbildungsse-
mester als Lehrender an die Fachhochschule zurück.   

HT Stuttgart: Doppelmaster      
Der zweisem. Studiengang Internat. Projektmanagement führt zum
Master of Engineering, ein weiteres Semester zum Master of Business
Administration, vergeben von der John Moores University Liverpool.

Hochdotierte intern. Preise für deutsche Fachhochschulabsolventen
Der Lista-Innovationspreis (16.000 €) und der Tebo-Umsetzungspreis
(6.400 €) gingen dieses Jahr an sieben Absolventen, vier Schweizer und
drei Deutsche – einer von der HTWG Konstanz, zwei von der HTS
Ravensburg-Weingarten, die zum 6. Mal in Reihe erfolgreich war.

Landesstiftung finanziert Studienabschnitt in USA
Mit dem Baden-Württemberg-Stipendium wurden seit 2001 2158 Stu-
dierende gefördert, rund 30 % davon aus Fachhochschulen. Nach USA
gingen 20 bzw. 16 %. 
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Nachrichten über Studiengänge
Betriebswirtschaft  (General Management oder Civil Engineering)
Bach. HT Stuttgart * Betriebswirtschaft in Film und Fernsehen Auf-
baust. Dipl. FH Fulda * Bioverfahrenstechnik  FH Frankfurt/M *
Business Administration Bach. Sparkassen-Hochschule Lichtenwalde
* Finance, Financial Information Systems (akkred.) FernFH Bonn d.
Sparkassen-Finanzgruppe * Europ. Betriebswirtschaft Dipl.(FH)/
Bach. Bus. Adm. Europ. Fernhochschule Hamburg * Geoinformation
und Kommunaltechnik FH Frankfurt/M * International and Euro-
pean Business Law Mast/LL.M RhFH Köln mit Anglia Polytechnic
University Cambridge * Media Business Administration Bach. Co-
logne Business School (engl. Privathochschule) * Medizinökonomie
Dipl. RhFH Köln * Regenerative Energietechnik Dipl. FH Nordhau-
sen * Technologie- und Resourcenmanagement in den Tropen und
Subtropen Master Inst f. Tropentechnologie FH Köln * Therapie-
Management Bach. KFH Freiburg * Therapie-Pädagogik Bach. KFH
Freiburg * Tourismusmanagement Bach. Hochschule Harz * Tou-
rismuswirtschaft Dipl. Hochschule Harz * Verwaltungsmanagement
Dipl. bbgl. FH Osnabrück * Versicherungsmanagement/Financial
Services Bach. FH Wiesbaden * Wirtschaftsinformatik deutsch/ pol-
nisch Bach./Mast. Hochschule Wismar/Uni Szczecin. 

MWK will Bachelor/Master-Akzeptanz bei der Wirtschaft fördern
Frankenberg will Aufklärung über gestufte Studiengänge betreiben. Der
Hauptgeschäftsführer der Ingenieurkammer Baden-Württemberg M.
Pfaus sieht die neuen Studiengänge als notwendig an, doch darf das
Niveau nicht abgesenkt werden. Wissenschaftlichkeit und Praxistaug-
lichkeit müssen gesichert bleiben.       

HRK-Präsident hat „nichts gegen“ FH-Master-Studiengänge 
Die Erweiterung des Fächerspektrums durch Verlagerung von den Unis
will er „dem Wettbewerb überlassen“.        

Bachelor- und Master-Studiengänge im Internet
Über 1600 dieser Studiengänge gibt es bereits. Umfangreiche Informa-
tionen darüber unter www.akkreditierungsrat.de und www.hoch-
schulkompass.de.             

FHVR Berlin wechselt zum Wissenschaftssenator
Die Fachhochschule für Verwaltung und Rechtspflege kann sich damit
externen Bewerbern öffnen. Nur Polizisten- und Rechtspfleger-
Ausbildung bleibt beim Innensenator. Auch andere Länder könnten den
Reformempfehlungen des Wissenschaftsrates folgen.    

Vorfahrt für die Akkreditierungsagentur ASIIN
Der Akkreditierungsrat bei der Kultusministerkonferenz hat der ASIIN
(Ingenieurwissenschaften, Informatik, Naturwissenschaften, Mathema-
tik) endlich erlaubt, dem „Washington Accord“ beizutreten.  

Göppinger Mechatronik-Netzwerk: Vorsprung halten   
Immer mehr Fachhochschulen nehmen das Thema auf. Kleine Spezia-
lunternehmen sprachen sich beim Fachtag für enge Kooperation aus.

EU förderte Betreuung weißrussischer Studierender mit 250 T€
Bessere Betreuung an der Polotsker Staatsuniversität war Ziel des Pro-
jekts, an dem HTG Mannheim, Uni Genua und TH Stockholm beteiligt
waren.      

Oase im Hochschul-Niemandsland an der Schweizer Grenze?
Wirtschaftsförderer planen für Wehr/Baden eine Außenstelle der Stein-
beis-Hochschule Berlin, die berufsbegleitend zunächst Seminare, später
Bachelor- und dann noch Master-Studiengänge anbieten soll. 



Landeslehrpreise am Tag der Lehre in Nürtingen
Die diesjährigen Preise, mit insgesamt 35.000 € dotiert, gingen an Prof.
Dr. H. J. Caspary (HT Stuttgart), Prof. Dr. H. von Eiff (HT Esslingen),
Prof. Dr. A. Frick (HTW Reutlingen), Prof. Dr. H. Groß (HT Ulm),
Prof. Dr. M. Hulin (HTS Ravensburg-Weingarten) und Prof. Dr. F.
Steimer (HTW Furtwangen).
# Der vhw gratuliert den Ausgezeichneten herzlich.     

Externe Rektoren per Ordre de Mufti?
Vielleicht waren es die unschönen Vorgänge bei der Rektorwahl an der
Uni Freiburg, vielleicht die Vorstellung des betreffenden Hochschulrats,
vielleicht aber auch nur der strikte Wille des Ministeriums, unbedingt
externe Rektoren präsentieren zu wollen. Auf jeden Fall hat es zu sehr
bedenklichen, die Autonomie einer Hochschule beeinträchtigenden
Geschehnissen geführt. Übrigens, was machen externe Rektoren, wenn
sie nicht wieder gewählt werden? Muss man ihnen schon bei der ersten
Wahl eine der knappen Professorenstellen zuschanzen, die im Hause
dringend gebraucht würde?                        
P.S. Die PH Weingarten hat jetzt einen externen Rektor - problemlos,
denn er kommt von einem Lehrstuhl an einer anderen Hochschule. 

Steinbeis-Stiftung hat 2002 über 21.000 Projekte betrieben
Die aus den Fachhochschulen stammende Stiftung zur Verknüpfung von
Forschung und Wirtschaft betreibt in 45 Ländern 538 Transferzentren
und setzte mit 4200 Mitarbeitern 89 Mio. € ohne staatliche Subventio-
nen um, wie Vorstandschef Johann Löhn, früher Furtwangener Rektor,
betonte. * An der Steinbeis-Hochschule Berlin sind 560 Studierende für
Business and Engineering oder Business Administration eingeschrieben.
* Zu den seit Jahren laufenden MBA-Kursen bietet die Steinbeis-
Akademie ein zweijähriges Programm General Management Internet &
New Media vor allem für Mitarbeiter kleinerer und mittlerer Unterneh-
men an. * Die MVV Energie AG startet mit der Steinbeis-Hochschule
Berlin ein berufsbegl. MBA-Aufbaustudium in der Firma.

Zu viele oder ungeeignete ausländische Studierende? 
Bundesregierung und Hochschulen haben um sie geworben, jetzt kom-
men viele. Massenansturm überflutet Zulassungsstellen, die Auswahl-
kriterien sind entsprechend und teilweise absurd (HRK, DAAD). Das
Verhältnis von Absolventen zu Anfängern ist unbefriedigend. * Das
aufwändige Verfahren der HWT Reutlingen mit Auswahlgesprächen ist
„absolute Ausnahme“. * Mit dem Auslaufen der finanziellen Förderung
von internationalen Studiengängen durch Bundesbildungsministerium
und Auswärtiges Amt fehlt vielen Fachhochschulen und Universitäten
das Geld für die Verstetigung der Reformprojekte. * Demütigende
Kontrollen bei schwarzafrikanischen Studenten waren für die Stuttgarter
Polizei Anlass, zu einem klärenden Gespräch einzuladen. 

Institut für Teamentwicklung der Fachhochschule Fulda
Professoren sind ein Team, weil sie ein gemeinsames Produkt haben,
nämlich Lehre und Forschung. Jeder arbeitet zwar für sich, aber im
Rahmen eines Fachbereiches, stellt der Institutsleiter Prof. Poggendorf
fest und empfiehlt, sich öfter in einer eigenen Statusgruppe zu treffen,
im Stuhlkreis ohne Tische. (DUZ 14/2003)               

Nachfolger für Unternehmen gesucht
Im Rahmen des Alumnifestes an der HT Esslingen veranstalteten CON-
TACT AS e.V. sowie der Gründerverbund von HWLL Nürtingen und
HT Esslingen das Forum Nachfolge 2003. 

Nordrhein-Westfalen: Von der Fachhochschule zum Techniklehrer
Nach dem Maschinenbau-Diplom kann nach drei Semestern Uni-
Studium der Erziehungswissenschaften und punktuell eines zweiten
Ingenieurfaches das erste Staatsexamen abgelegt werden.  

Hamburg Media School jetzt GmbH
Ein Verein, Stadt und Universität Hamburg haben den Vertrag unter-
zeichnet. Öffentliche Mittel sind eingeplant.     

Fachhochschule München: Sparen bis zur Magersucht
Präsidentin Marion Schick: „Wir sind in den lertzten Jahren so ver-
schlankt worden, dass wir schon an Magersucht leiden.“  

HTW Aalen: Erster Virtueller Lehrpreis
Beim Symposium zum Abschluss des fünfjährigen Förderprogramms
Virtuelle Hochschule erhielt das Verbundprojekt Virtuelles Labor, bei
dem die HTW Aalen federführend mit anderen Hochschulen zusam-
menarbeitete, den 1. Preis (10 T€), das Projekt Docs´n Drugs von Uni
und HT Ulm den 2. Preis (5 T€) und das Projekt Webgeo der Uni Frei-
burg den 3. Preis (3 T€).  
# Die beteiligten Kollegen haben unsere hohe Anerkennung verdient.

Müller-Böling zum Personal an Hochschulen
Auf die provokante Frage, warum man so viele Verwalter brauche, da
54 % der über 500.000 an deutschen Hochschulen Tätigen keine Wis-
senschaftler seien, verwies der Leiter des Centrums für Hochschulent-
wicklung auf die für Forschung und Lehre unverzichtbaren Labormitar-
beiter, technischen Angestellten, Sekretärinnen, Bibliothekare usw.
# Mancher begreift nicht, dass ein Professor zu teuer ist, um Maschinen
zu warten oder Kopien selber zu machen.      

Zur Junior-Professur die Senior-Professur?
Der MPI-Altersforscher Baltes regt an, die Kompetenz pensionierter
Professoren zu nutzen – allerdings mit Maßen! * Auch (ehrenamtlicher)
Dienst anderer Ruheständler ist wertvoll, wie sich in der Tübinger Uni-
Bibliothek zeigt.
# Es ist gut, dass Professoren im Ruhestand Angehörige ihrer Hoch-
schule bleiben.    

OECD-Studie: Deutschland auf Platz 23 von 26          
Dieser Wert ergab sich durch unterdurchschnittlichen Anstieg der Ar-
beitsproduktivität und Rückgang des Beschäftigtenanteils bei Zunahme
des Bruttoinlandsprodukts. Höherer Bildungsstand trägt zu deutlicher
Steigerung der Arbeitsproduktivität bei. Von einem Jahrgang schlossen
2001 in Deutschland 19 % ein Studium ab, OECD-Durchschnitt 30 %,
Spitze Australien 42 %. Der Vergleich hinkt, weil unsere dualen Aus-
bildungen im Ausland häufig an Unis stattfinden.

Uni Bremen: Assessment-Verfahren vor Berufung   
Sozialkompetenz, Führungsqualitäten und Organisationstalent, Kon-
fliktlösungs- und Teamfähigkeit sollen dabei in einem von Kienbaum
Executive Consultants entwickelten Verfahren getestet werden.

Forstwissenschaft der Uni Freiburg: Vorlesung abgeschafft 
Seit sieben Jahren bewähren sich ein- bis dreiwöchige thematische
Blöcke mit viel Kleingruppenarbeit, minimalem Frontalunterricht, e-
learning in Grundlagen, fünf Wochen Motivationsprojekt am Anfang.

Uni Heidelberg stellt auf kaufmännische Grundsätze um
Die Wirtschaftsverwaltung der Uni wird seit Jahresbeginn wie ein Lan-
desbetrieb mit kaufmännischem Rechnungswesen geführt.  

Uni Konstanz: Zentrum für Gesundheits- und Verbraucherschutz
Damit wird eine Nische in der Biotechnologie besetzt. Experten in
England, Schweiz und ein Steinbeis-Transferzentrum sind beteiligt.

Uni Ulm: Integriertes Leistungspunktesystem     
An der Uni Ulm wird das nach dem European Credit Transfer System
(ECTS) entwickelte Leistungspunkte-Modell auf alle Studiengänge
angewendet. Es soll nach Min. Frankenberg Austausch und Kooperation
auch zwischen unterschiedlichen Hochschularten verstärken.

Uni-Bibliotheken könnten viel sparen
Eine studentische Beratungsfirma hat herausgefunden, dass die Quote
der Doppelbeschaffung bis zu 60 % gehe.
# Dies geht wohl in erster Linie auf Fakultäts- und Institutsbibliotheken
zurück.   

Maßnahme gegen Internet-Plagiate
Konstanzer Juristen stellen nach schriftlichen Studienarbeiten zwanzig
Minuten lang mündlich Fragen zum Thema.    
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